
Integration durch Wissenschaft?!
Das Fallbeispiel „Physik für Flüchtlinge“

„Physik für Flüchtlinge“ ist ein Projekt der Deutschen Physikalischen Gesellschaft e. V. (DPG) und der Georg-August -Universität Göttingen, das vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert wird. Ziel des Projekts ist es, bundesweit Kindern und Jugendlichen in Flüchtlingsunterkünften, Erstaufnahmeein-
richtungen und Schulen anhand einfacher Experimentier-Aufgaben die Welt der Physik näherzubringen. Es geht darum, ein spielerisches Forschungs- und Bildungs-
angebot mit sprachfördernden Elementen anzubieten. Das Projekt „Physik für Flüchtlinge“ möchte darüber hinaus Brücken zwischen den unterschiedlichen Kulturen 
und Bildungshintergründen bauen. Getragen ist das Projekt ganz wesentlich vom ehrenamtlichen Engagement vieler freiwilliger HelferInnen.

Experimentieren verbindet:

„Es war 
eine tolle Erfahrung, die ich nicht 

missen möchte. Das Lachen der Kinder hat mir 
gezeigt, dass wir was Gutes und Sinnvolles tun. Außer-

dem hat das Projekt bewiesen, dass auch Wenige was verän-
dern können; denn wir konnten die Kinder mit unseren Experi-

menten begeistern und ihnen Abwechslung und Freude 
schenken.“ 

(Standort Zweibrücken)

„Die Sprachbarriere ist kein wirkli-
ches Problem – notfalls geht alles mit Händen 

und Füßen. Und Kinder, die sich zu Beginn noch 
aufgrund verschiedener Herkunft gestritten hatten, 
saßen am Ende gemeinsam staunend um ein Ex-

periment herum. Physik als Völkerverstän-
digung!“ 

(Standort Hamburg)

„Die Experimente haben un-
terschiedlich gut funktioniert. Der Aufwand war unter-

schiedlich groß, so dass man an manchen Tagen sehr schnell fertig 
war. Einige Experimente haben sehr gut funktioniert und bei den Kindern 

war, obwohl diese kein Deutsch gesprochen haben, klar der AHA Effekt und 
Freude zu sehen, wenn nach einigem Probieren der Versuch ge-

klappt hat.“ 
(Standort Berlin)

Wir wollen mit Hilfe der Experimente die Neugierde der Kinder und Ju-
gendlichen wecken und sie anregen, sich mit Natur und Umwelt und 
deren Gesetzmäßigkeiten auseinanderzusetzen. So fördern wir das 
Selbstvertrauen und das selbstbewusste und eigenständige Handeln 
der Kinder im neuen Lebensumfeld. 

Physikalische Phänomene sind universell und global. Um Experimen-
te durchzuführen, braucht man keine spezielle Sprache, Religion oder 
einen besondere Ort. Sie sind für alle Menschen auf der Erde gleich, 
egal, wo man sich befindet, welche Sprache man spricht oder welcher 
Religion man angehört. Physik ist spannend, unterhaltsam, lehrreich 
und das Experimentieren erzeugt Selbstbewusstsein. Physik macht 
Spaß... und ist überall!

Das physikalisch-spielerische Experimentieren soll eine Ablenkung 
vom Alltag bieten und eine Geste der Willkommenskultur sein. 

Wir schaffen Begegnungen zwischen Menschen. Kulturübergrei-
fend begegnen sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene, spielen 
und forschen gemeinsam und lernen einander kennen. Stereotype 
Bilder von „Flüchtlingen“ wandeln sich in persönliche Geschichten. 
Diese Erfahrungen und Erlebnisse werden in die deutsche Gesell-
schaft getragen. 

Wir bieten innerhalb des Projektes einen integrierten Sprachkurs in 
Form einer bebilderten Wortliste an. So wird der deutsche Begriff 
mit dem Experimentier-Gegenstand in Verbindung gebracht 

Mit Hilfe der vielen freiwillig engagierten Menschen in Deutschland  
wollen wir eine positive Einstellung gegenüber Wissen, Erkenntnis 
und Bildung fördern und so die Integration in unsere Bildungsge-
sellschaft erleichtern. Jeder kann einen kleinen Teil dazu beitragen. 

Und so funktioniert das Projekt:
Freiwillige HelferInnen können sich als 
ExperimentierhelferIn oder Standort-
koordinatorIn engagieren.

Ganze Institutionen können sich als 
HelferInnen-Team anmelden, z. B. ein 
ganzes Institut einer Universität.

Schulen oder Klassen engagieren sich 
entweder innerhalb der Schule für eine 
Förderklasse oder besuchen unter An-
leitung der Lehrkraft eine Flüchtlings-
unterkunft.

Das Experimentiermaterial wird zentral zusammengestellt und an 
die Standorte versendet.

Inhaltlich bieten wir unseren HelferInnen zwei Curricula an. Einmal 
handelt es sich um Hands-On-Experimente, die mit haushaltsüb-
lichen Materien durchgeführt werden. Das zweite Curriculum bie-
tet aufeinander aufbauende Lerneinheiten zu den Themengebieten 
„Optik“ und „Elektrische Stromkreise“, die als Themenkisten zu-
sammengestellt sind und ca. 10 bis 15 Lerneinheiten füllen.

Im Rahmen von zweitätigen Workshops werden die ausgearbeiteten 
Lerneinhalte an Freiwillige vermittelt, die diese Inhalte dann deutsch-
landweit als Multiplikatoren an andere Freiwilligeweitergeben.
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Flüchtlingseinrichtung

Schule mit Förderklasse
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